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Starke Partner sind eine wichtige Säule des Zukunftsforums Energie & Klima. Sie 
unterstützen den Fachkongress nicht nur finanziell, sondern bringen darüber 
hinaus wertvolle Perspektiven aus Praxis und Innovation ein. So bereichern sie 
den Austausch im Umfeld der Veranstaltung und tragen dazu bei, neue Impulse, 
Begegnungen und tragfähige Kooperationen zu ermöglichen. Unsere Partner 
verbindet dabei eines: Sie sind Gestalter und Umsetzer der Transformation von 
Energie, Klima und Infrastruktur. 

Wir danken allen Sponsoring‑Partnern für das Vertrauen und die Zusammenarbeit. 
Erst durch dieses Engagement wird es möglich, das Zukunftsforum Energie & 
Klima Jahr für Jahr zu realisieren – als Format, das Austausch fördert, Praxis in den 
Mittelpunkt stellt und nachhaltige Wirkung entfaltet.

Sponsoren
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Energiezukunft gestalten
Wie wir uns mit Energie versorgen, ist zu einer der zentralen Zukunftsfragen 
für die wirtschaftliche, soziale und demokratische Entwicklung geworden. 
Die vergangenen Monate haben dies erneut eindrucksvoll vor Augen 
geführt: Geopolitische Konflikte rücken die Versorgungssicherheit wieder 
in den Mittelpunkt, steigende Energiepreise fordern alle heraus, während 
neue Hitzerekorde die Folgen des Klimawandels unübersehbar machen. 
Gleichzeitig werden auf Bundesebene neue politische Weichen gestellt. 
Für Kommunen, Unternehmen und die Energiewirtschaft bedeutet das: Die 
Anforderungen an Planung und Umsetzung wachsen – und damit auch der 
Bedarf an Austausch, Vernetzung und praxiserprobten Lösungen.

Genau hier setzt das Zukunftsforum Energie & Klima 2026 an. 
Im Mittelpunkt stehen resiliente Energieversorgung, integrierte 
Konzepte für Strom und Wärme, die Transformation der Gasnetze 
sowie die Zusammenarbeit von Kommunen, Energieversorgern und 
Bürgerenergiegenossenschaften.

Die Praxis bleibt dabei der Maßstab: Best-Practice-Beispiele und 
Erfahrungsberichte zeigen, wie Wärmewende, Infrastrukturentwicklung 
und Dekarbonisierung vor Ort umgesetzt werden können. Diesen 
Anspruch unterstreicht die Verleihung des Hessischen Staatspreises 
Energie. Zugleich bringt die Fachausstellung Anbieterinnen und Anbietern, 
Projektpartnerinnen  und – partnern sowie Fachleute miteinander ins 
Gespräch.

Besondere programmatische Akzente setzt die Mainstage in der Hohen 
Halle. Zum Auftakt diskutieren der hessische Wirtschaftsminister und 
Schirmherr Kaweh Mansoori, die Wissenschaftsjournalistin Dr. Christina 
Berndt und Dr. Julia Metz, Direktorin von Agora Industrie, über GreenTech 
und gesellschaftliche Resilienz. Zukunftsforscher Matthias Horx entwirft 
in seiner Keynote ein Bild von der Energie der Zukunft. Das Panel zum 
Klimajournalismus ist unter anderem mit ZDF-Redakteurin Elisa Miebach 
prominent besetzt. Den Schlusspunkt setzt Dr. Kira Vinke mit ihrem Beitrag 
zu den Sicherheitsfolgen des Klimawandels.
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Kaweh
Mansoori
Hessischer Minister für 
Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und 
ländlichen Raum

Mit der Energiewende gestalten wir, wie wir 
künftig wirtschaften, heizen, uns fortbewegen 

und leben. Sie ist eine Chance, unseren 
Wirtschaftsstandort zu stärken, regionale 
Wertschöpfung zu sichern und unsere 

Energieversorgung resilient aufzustellen. 
Dafür braucht es das Zusammenspiel von 
Forschung, Kommunen und regionalen 

Unternehmen. Das Zukunftsforum Energie 
& Klima bringt die entscheidenden Akteure 
zusammen. Nutzen Sie die Gelegenheit für 
Austausch, Vernetzung und neue Impulse. 

Wir freuen uns 
auf inspirierende 
Beiträge, intensive 
Gespräche und neue 
Kooperationen. Lassen 
Sie uns gemeinsam 
zeigen, was geht – für 
starke Kommunen, 
resiliente Unternehmen 
und eine zukunftsfähige 
Gesellschaft!

Thomas 
Flügge
Vorstandsvorsitzender 
deENet e.V.

Dr. Karsten 
McGovern
Geschäftsführer
LEA Hessen
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Mittwoch, 09. September 2026

Programm

9:00 Uhr Einlass und Check-in

10:00 Uhr "Guten Morgen ZuFo2026": Frühstücksauftakt mit aktuellem 
Überblick und kompakten Updates

S.12

12:00 Uhr Eröffnung und politischer Auftakt S.13

12:15 Uhr Gesellschaftliche Resilienz und innovative Industrie:  
Wie wir alle von GreenTech profitieren

S.14

13:35 Uhr Stadtrundfahrt der Zukunft –  
Erleben Sie Elektromobilität hautnah!

S.24

14:00 Uhr Erneuerbare als Resilienzanker – Wie unabhängige 
Energieversorgung wirtschaftlich und praktikabel gelingt

S.17

14:00 Uhr Raus aus dem Klein-Klein – rein ins Gesamtkonzept für  
Strom, Wärme und Unternehmen

S.18

14:00 Uhr Transformationsfinanzierung für Kommunen und 
kommunalnahe Unternehmen – Investitionen für die Energie- 
und Klimawende erfolgreich umsetzen

S.19

14:00Uhr Wärmeplanung braucht Kümmerer – als Klimaschutzmanager, 
Akteure und Bürger für die Wärmewende gewinnen

S.20

15:00 Uhr "Energiefonds kompakt": Kapital für die Energiewende – Wie 
der EnergieFonds kommunale Energieversorger stärkt

S.22

15:30 Uhr Die Energie der Zukunft S.23

16:35 Uhr Stadtrundfahrt der Zukunft – 
Erleben Sie Elektromobilität hautnah!

S.24

17:00 Uhr Raus aus der Gaskostenfalle:  
Den Gasausstieg gemeinsam gestalten

S.25

17:00 Uhr "Laden an der Laderampe" – Energie und Zukunft  
der Logistik in Nordhessen

S.26 

17:00 Uhr Kommunen und Bürgerenergiegenossenschaften – ein gutes 
Team für die Energie- und Wärmewende

S.27 

17:30 Uhr Verleihung des Hessischen Staatspreises für innovative 
Energielösungen 2026

S.28 

18:20 Uhr Stadtrundfahrt der Zukunft – 
Erleben Sie Elektromobilität hautnah!

S.24

19:00 Uhr Abendveranstaltung | documenta Halle S.29
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Donnerstag, 10. September 2026

Programm

Lunch | Pausensnacks | Networking
Freuen Sie sich auf eine vielfältige kulinarische Begleitung durch den Kongresstag: Vom 
Lunch mit frisch zubereiteten Speisen bis hin zu abwechslungsreichen Pausensnacks.

Nutzen Sie die Verpflegung bewusst als Gelegenheit für Austausch und Networking – 
ob beim gemeinsamen Essen, in den Pausen oder beim Besuch der Fachausstellung.

9:00 Uhr Einlass und Frühstück

9:20 Uhr Stadtrundfahrt der Zukunft –  
Erleben Sie Elektromobilität hautnah!

S.24

9:45 Uhr Jahrestreffen Klima-Kommunen Teil I: Hessens Klima-Dörfer 
– Wie kleine Kommunen Klimaschutz und Wertschöpfung im 
ländlichen Raum verbinden

S.31

9:45 Uhr System statt Silos: Sektorenkopplung, Speicher und die 
Skalierung der Energiewende

S.32

9:45 Uhr Krisenfeste Kommunen – Konzepte für eine resiliente 
Energieversorgung

S.34

10:50 Uhr Stadtrundfahrt der Zukunft –  
Erleben Sie Elektromobilität hautnah!

S.24

11:15Uhr Jahrestreffen Klima-Kommunen Teil II: Jahrestreffen 
der Klima-Kommunen 2026: Vernetzung, Mentoring und 
Praxisaustausch im Netzwerk

S.35

11:15 Uhr Klimajournalismus heute: Orientierung, Vertrauen und 
Verantwortung

S.36

11:15 Uhr Aus Planung wird Praxis: Der Weg von der Wärmeplanung zur 
zukunftsfähigen Energiezentrale mit Viessmann und Carrier

S.38

13:30 Uhr Im Schatten der Geopolitik: Sicherheitsfolgen des 
Klimawandels

S.40
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Ausstellende
Die Fachausstellung bringt praxisnahe Energielösungen, innovative 
Technologien und konkrete Umsetzungsbeispiele direkt zusammen. 
Mehr als 20 Unternehmen, Institutionen und Förderstellen präsentieren ihre 
Ansätze für Energie‑, Klima‑ und Infrastrukturprojekte. 

Die direkte Nähe zu den Vortragsräumen ermöglicht kurze Wege, spontane 
Gespräche und wertvolle neue Kontakte.
Ein idealer Ort, um Impulse mitzunehmen, Lösungen zu entdecken und 
passende Partner für eigene Projekte zu finden.
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10:00 Uhr - 11:45 Uhr	 Raum 3

"Guten Morgen ZuFo2026": 
Frühstücksauftakt mit aktuellem 
Überblick und kompakten Updates 
„Guten Morgen ZuFo“ bietet den idealen Einstieg in den ersten Kongresstag. In ent‑
spannter Frühstücksatmosphäre erhalten die Teilnehmenden einen aktuellen Überblick 
und kompakte Updates zu zentralen politischen und förderpolitischen Themen – als 
inhaltlicher Auftakt vor dem offiziellen Kongressbeginn.

Sozial. Seriell. Gefördert. – Trends, Updates und Erfolgswege der Mietwohnraum-
sanierung
„Sozial. Seriell. Gefördert. – Trends, Updates und Erfolgswege der Mietwohnraumsa‑
nierung“ bietet einen kompakten Überblick über die aktuellen Ansätze und Instrumente 
zur Sanierung von Mietwohnraum mit besonderem Fokus auf sozialem Wohnraum. 
Vorgestellt werden das neue Beratungsangebot der LEA Hessen „Energiesparen und 
Sanieren im Mietwohnungsbau“  sowie die Prinzipien der seriellen Sanierung im sozia‑
len Wohnungsbau in Hessen.

Mit dieser Agenda liefert das Forum praxisnahe Impulse und konkrete Handlungs‑
perspektiven zum Einstieg in den Kongresstag. Mit der seriellen Sanierung wird Ihnen 
ein zukunftsfähiger Ansatz für eine effiziente und klimazielkonforme Modernisierung 
von Wohnungsbeständen aufgezeigt. Die gewonnenen Erkenntnisse unterstützen Sie 
dabei, Projekte zur Mietwohnraumsanierung zu entwickeln, geeignete Gebäude auszu‑
wählen, tragfähige Sanierungsstrategien zu konzeptionieren und Fördermittel gezielt 
einzusetzen.“

Speaker: Christine Weber | LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH
Speaker: Dr. Florian Köhler  | LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

Was erwartet lokale Akteure in der Strom- und Wärmepolitik?
Das Forum bietet eine Einschätzung aus Berlin zu den neuen Weichenstellungen und 
Rahmenbedingungen der energiepolitischen Gesetzgebung. Mit den anstehenden 
Gesetzesvorhaben  der neuen Regierung geht eine Neuausrichtung der Energiepolitik 
einher.  Die Novelle des EEG, dem Netzpaket und den Eckpunkten zum Gebäudermo‑
dernisierungsgesetz liegen die ersten Entwürfe und Planungen vor. Auch das Energy 
Sharing wird ab dem Sommer möglich sein. Im Rahmen der Veranstaltung soll erläutert 
werden, welche Auswirkungen die energiepolitischen Entwicklungen auf die Arbeit von 
lokalen Akteuren haben wird. Es besteht ausreichend Gelegenheit für eigene Fragen 
und zur Diskussion.

Speaker: Dr. Andreas Wieg | Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisenverband (DGRV)
Speaker: René Groß | Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisenverband (DGRV)

Zielgruppen: Kommunen und Politik | KMU, Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche 
und Förderinstitutionen | Wissenschaft und Verbände 

Vortrag und Q&A  |  Mi, 09.09.2026
THEMENGEBER:
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12:00 Uhr - 12:15 Uhr     Mainstage Hohe Halle

Eröffnung und 
politischer Auftakt
Eröffnungsrede: Kaweh Mansoori | Hessischer Minister für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum 

Redner: Dr. Sven Schoeller | Oberbürgermeister Stadt Kassel

Moderation: Evren Gezer und Julius Neumann

Die feierliche Eröffnung des Zukunftsforums Energie und Klima bildet den Auftakt für 
zwei Tage im Zeichen der Transformation. Zu Beginn gibt der Hessische Minister für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum, Kaweh Mansoori, mit seiner 
Eröffnungsrede einen politischen Impuls. Er ordnet aktuelle Entwicklungen der Energie- 
und Klimapolitik ein und zeigt auf, wie Wettbewerbsfähigkeit, Versorgungssicherheit 
und nachhaltige Transformation gemeinsam gestaltet werden können.

Im Anschluss begrüßt Oberbürgermeister Dr. Sven Schöller die Teilnehmenden in 
Kassel und führt in einer kurzen moderierten Ansprache in die Bedeutung des Kongres‑
ses für Stadt, Region und Energiewende ein.

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft und 
Verbände 

Eröffnung  |  Mi, 09.09.2026
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THEMENGEBER:12:15 Uhr - 13:15 Uhr     Mainstage Hohe Halle

Gesellschaftliche Resilienz und 
innovative Industrie: Wie wir alle 
von GreenTech profitieren 
Speaker: Kaweh Mansoori | Hessischer Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Woh‑
nen und ländlichen Raum
Speaker: Dr. Christina Berndt | Wissenschaftsjournalistin und Autorin
Speaker: Dr. Julia Metz | Direktorin Industrie, Agora Industrie
Moderation: Evren Gezer und Julius Neumann

Die Transformation hin zu klimaneutraler Energie und Industrie ist weit mehr als ein 
technologischer Wandel – sie ist ein tiefgreifender gesellschaftlicher Prozess. Dieses 
Panel beleuchtet, wie Politik, Wirtschaft und Gesellschaft gemeinsam die Chancen von 
GreenTech erschließen können und welche Voraussetzungen dafür notwendig sind.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Resilienz – sowohl auf individueller als auch auf 
gesellschaftlicher Ebene – dazu beiträgt, die Herausforderungen der Energiewende 
konstruktiv zu bewältigen. Dabei werden zentrale Aspekte wie Vertrauen, Akzeptanz, 
wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit sowie soziale Ausgewogenheit diskutiert.
Ein Impuls von Dr. Christina Berndt eröffnet das Panel und liefert wissenschaftlich 
fundierte Perspektiven auf psychische Widerstandskraft in Transformationsprozessen. 
In der anschließenden Diskussion werden politische Rahmenbedingungen, industrielle 
Innovationspfade und die Rolle von GreenTech als Treiber für nachhaltiges Wachstum 
und gute Arbeit eingeordnet.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Wie kann gesellschaftliche und individuelle Resilienz die Transformation zur Klimaneu‑
tralität unterstützen?

•	 Welche Faktoren fördern Vertrauen und Akzeptanz in Zeiten tiefgreifender Umbrüche?
•	 Welche politischen Rahmenbedingungen sichern Wettbewerbsfähigkeit und stabile 
Energiepreise?

•	 Welche Technologien und Innovationspfade treiben die klimaneutrale Industrie voran?
•	 Welche Chancen entstehen durch GreenTech für Wirtschaft, Regionen und Arbeits‑
märkte?

•	 Wie lassen sich ökologische, wirtschaftliche und soziale Ziele erfolgreich miteinander 
verbinden?

Gesprächspanel  |  Mi, 09.09.2026
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<<

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Verstehen, warum Resilienz eine Schlüsselkompetenz für erfolgreiche Transformation ist
•	 Einordnung von GreenTech als wirtschaftliche und gesellschaftliche Chance
•	 Überblick über politische und wirtschaftliche Hebel für die Energiewende
•	 Erkenntnisse zur Verbindung von Klimaschutz, Innovation und sozialer Teilhabe
•	 Impulse für die Fachkräfteentwicklung in der industriellen Transformation
•	 Verständnis für die Rolle von Vertrauen und Kommunikation im Wandel 

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Entwicklung und Umsetzung von Transformationsstrategien in Unternehmen
•	 Gestaltung politischer oder kommunaler Rahmenbedingungen
•	 Kommunikation von Veränderungsprozessen innerhalb von Organisationen
•	 Entwicklung von Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogrammen
•	 Förderung von Innovationsprojekten im Bereich GreenTech
•	 Begleitung von gesellschaftlichen Veränderungsprozessen und Stakeholderdialogen

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft und 
Verbände
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THEMENGEBER:14:00 Uhr - 15:00 Uhr    Mainstage Hohe Halle

Erneuerbare als Resilienzanker –  
Wie unabhängige Energieversor- 
gung wirtschaftlich und praktikabel gelingt
Speaker: Carsten Harkner | Vorstandsvorsitzender, Städtische Werke AG
Speaker: Lisa Strippchen | Senior-Expertin, Deutsche Energie-Agentur (dena)
Speaker: Tobias Sengenberger | Partner und Wirtschaftsprüfer, BBH AG Wirtschafts‑
prüfungsgesellschaft
Moderation: Evren Gezer und Julius Neumann
 
Die Energiekrisen der vergangenen Jahre haben die Bedeutung von Versorgungssicher‑
heit und Unabhängigkeit deutlich in den Fokus gerückt. Gleichzeitig wächst der Anteil er‑
neuerbarer Energien kontinuierlich – verbunden mit der Erwartung, dass eine dezentrale 
und stärker regional ausgerichtete Energieversorgung die Resilienz des Energiesystems 
nachhaltig stärkt.

Dieses Panel beleuchtet, unter welchen Voraussetzungen erneuerbare Energien tatsäch‑
lich zu Stabilität und Krisenfestigkeit beitragen können. Dabei werden regulatorische, 
wirtschaftliche und praktische Perspektiven zusammengeführt und um eine systemische 
Sicht auf neue Versorgungsmodelle ergänzt.

Die Diskussion verbindet Erfahrungen aus dem Netzbetrieb und der Versorgungspraxis 
mit strategischen und politischen Rahmenbedingungen sowie innovativen Ansätzen wie 
dezentralen und gemeinschaftlichen Versorgungsmodellen. Ziel ist eine fundierte und 
praxisnahe Einordnung, wie eine erneuerbare Energieversorgung gestaltet werden kann, 
die nicht nur klimafreundlich, sondern auch robust, unabhängig und zukunftsfähig ist.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Welchen Beitrag leisten erneuerbare Energien konkret zu Versorgungssicherheit und 
Unabhängigkeit?

•	 Welche Rolle spielen Dezentralität und regionale Wertschöpfung für resiliente Ener‑
giesysteme?

•	 Wie lassen sich neue Versorgungsmodelle sinnvoll in das bestehende Energiesystem 
integrieren?

•	 Welche regulatorischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fördern resiliente 
Strukturen?

•	 Welche praktischen Erfahrungen zeigen Chancen und Herausforderungen im Be‑
trieb?

•	 Wo liegen Zielkonflikte auf dem Weg zu einem resilienten Energiesystem?

Gesprächspanel  |  Mi, 09.09.2026
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Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Einordnung, wann und wie erneuerbare Energien zur Resilienz beitragen
•	 Verständnis für das Zusammenspiel von Regulierung, Wirtschaftlichkeit und Versor‑
gungssicherheit

•	 Überblick über neue und dezentrale Versorgungsmodelle
•	 Praxisnahe Erkenntnisse aus Netzbetrieb und Energieversorgung
•	 Klarheit über Chancen, Grenzen und Zielkonflikte der Transformation
•	 Konkrete Ansatzpunkte für die Umsetzung im eigenen Wirkungsbereich

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Planung und Umsetzung resilienter Energieversorgungslösungen in Kommunen
•	 Strategische Weiterentwicklung von Energieversorgern und Stadtwerken
•	 Bewertung und Gestaltung regulatorischer Rahmenbedingungen
•	 Entwicklung neuer Geschäftsmodelle im Bereich erneuerbare Energien
•	 Integration dezentraler Versorgungsansätze in bestehende Systeme
•	 Entscheidungsfindung bei Investitionen in Energieinfrastruktur

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft und 
Verbände 
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THEMENGEBER:14:00 Uhr - 15:00 Uhr	 Raum 1

Raus aus dem Klein-Klein — rein 
ins Gesamtkonzept für Strom, 
Wärme und Unternehmen
Die Energiewende vor Ort scheitert selten an der Technik — sondern an der Struktur. 
Strom hier, Wärme da, jede Fläche einzeln verhandelt, tausend Netzanfragen parallel: 
Diese Salamitaktik verschenkt Wertschöpfung und überfordert Kommunen. Mehr als 
die Hälfte der regionalen Wertschöpfung fließt an Investoren ohne regionale Bindung 
ab. Der Vortrag zeigt, wie es anders geht: Strom, Wärme und Unternehmen als Gesamt‑
konzept denken. Im Zentrum steht die ökonomische Logik dahinter —  und wie Flächen‑
sicherung, Skaleneffekte und interkommunale Kooperation echte Verhandlungsmacht 
schaffen. Sinkende EEG-Zuschläge machen lokale Abnehmer für Projektierer attraktiv 
— genau hier liegt die Chance der Kommunen.Vorgestellt wird der neue Energiewende-
Kompass Hessen der LEA: ein praxisnahes Online-Tool, das Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister Schritt für Schritt vom Ziel bis zum fertigen Projekt führt — mit den vier 
Flächentypen, der Rolle des lokalen Versorgers, Finanzierungswegen wie dem WIBank-
Nachrangkapital und konkreten Praxisbeispielen aus hessischen Kommunen.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Wie kommt unsere Kommune aus der reaktiven Rolle heraus und gestaltet Strom, 
Wärme und Standort aktiv selbst?

•	 Wie verbinden wir Stromprojekte, Wärmeversorgung und Unternehmensansiedlung 
zu einem wirtschaftlich tragfähigen Gesamtkonzept?

•	 Wie sichern wir Flächen und Verhandlungsmacht, bevor andere die Fakten schaffen?

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Strom- und Wärmeprojekte brauchen einander: sinkende EEG-Zuschläge machen 
lokale Abnehmer attraktiv 

•	 Integrierte Projekte über mehrere Sektoren sind sinnvoller als reine Stromprojekte 
ohne lokales Nutzenkonzept

•	 Interkommunale Flächen-Kooperation schafft Verhandlungsmacht

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Ein Projektierer meldet sich und will auf kommunale oder private Flächen
•	 HessenForst bittet um Kooperation zu Windflächen im Landeswald
•	 Die kommunale Wärmeplanung liegt vor, aber der Umsetzungspfad fehlt
•	 Mehrere Nachbarkommunen wollen gemeinsam vorgehen
•	 Gespräche mit lokalen Versorgern und regionalen Umsetzungspartnern

Zielgruppen: Kommunen und Politik 

Gesprächspanel  |  Mi, 09.09.2026
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THEMENGEBER:14:00 Uhr - 15:00 Uhr	 Raum 2

Transformationsfinanzierung für 
Kommunen und kommunalnahe 
Unternehmen – Investitionen für die Energie- 
und Klimawende erfolgreich umsetzen
Speaker: Bianca Heldmann | Helaba
Speaker: Daniel Stefani | Kasseler Sparkasse
 
Die Transformation hin zu einer klimaneutralen und resilienten Energieversorgung 
erfordert erhebliche Investitionen in Infrastruktur, Gebäude, Wärmeversorgung und 
erneuerbare Energien. Gerade Kommunen und kommunalnahe Unternehmen stehen vor 
der Herausforderung, ambitionierte Projekte umzusetzen und gleichzeitig finanzielle 
Handlungsspielräume zu sichern. Im Forum werden aktuelle Ansätze der Transforma‑
tionsfinanzierung vorgestellt – von Förderprogrammen über Kreditinstrumente bis hin 
zu innovativen Finanzierungsmodellen. Expertinnen und Experten aus Praxis, Finanz‑
wirtschaft und öffentlicher Hand diskutieren konkrete Beispiele, Erfolgsfaktoren und 
Herausforderungen.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Finanzierungsmodelle für kommunale Transformationsprojekte
•	 Fördermittel, Förderkredite und Kapitalmobilisierung
•	 Praxisbeispiele und Erfolgsfaktoren für die Umsetzung

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Überblick über aktuelle Finanzierungsinstrumente
•	 Kombination von Fördermitteln, Eigen- und Fremdkapital
•	 Erfolgsfaktoren für die Finanzierung von Klima- und Energieprojekten
•	 Praxisnahe Beispiele aus Kommunen und kommunalnahen Unternehmen

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Ausbau erneuerbarer Energien
•	 Wärmenetze und kommunale Wärmeplanung
•	 Gebäudesanierung und Energieeffizienz
•	 Netzinfrastruktur und nachhaltige Mobilität

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen 

Vortrag und Q&A  |  Mi, 09.09.2026
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THEMENGEBER:

Workshop  |  Mi, 09.09.2026

14:00 Uhr - 15:30 Uhr	 Raum 3

Wärmeplanung braucht 
Kümmerer – als Klimaschutz- 
manager, Akteure und Bürger für 
die Wärmewende gewinnen
Moderation: Dr. Edgar Bazing | Klima-Bündnis e.V.
Moderation: Marion Davenas | Agentur für kommunalen Klimaschutz – Deutsches 
Institut für Urbanistik gGmbH
Speaker: Dr. Peter Moser | Kompetenzzentrum Kommunale Wärmewende (KWW)
Speaker: Jette Banning | Bündnis Bürgerenergie e.V.
Speaker: Sabine Schröder | Klimaschutzgesellschaft Mittelweser mbH
Speaker: Sascha Terörde | Stadt Bocholt
 
Die kommunale Wärmeplanung (KWP) stellt Klimaschutzmanager vor besondere Heraus‑
forderungen. Sie ist eine Pflichtaufgabe mit hohem Koordinationsaufwand, denn sie 
berührt Stadtplanung, Liegenschaften, kommunale Unternehmen, Wohnungswirtschaft 
und Privathaushalte. Ist die KWP abgeschlossen, sollen Klimaschutzmanager  häufig 
die Umsetzung koordinieren – ohne selbst direkte Entscheidungsbefugnis zu haben und 
ohne weitere Unterstützung durch einen Dienstleister. Dabei sind sie mit komplexen 
Fachthemen konfrontiert – von Wärmenetzen über Gebäudesanierung bis hin zu Förder‑
programmen. 

Gleichzeitig sollen sie Bürger mitnehmen, auch wenn verwaltungsintern noch keine klare 
Umsetzungsstrategie existiert und Hausbesitzende frühzeitig Planungssicherheit for‑
dern. Konkret heißt das, Bürger einzubinden und zu unterstützen: in Eignungsgebieten für 
Wärmenetze z. B. durch Bürgerenergie, in dezentralen Gebieten z. B. durch Beratungsan‑
gebote für Hausbesitzende bei der Umrüstung ihrer Gebäude.

Ziel des Workshops ist es, Lösungen für den Umgang mit solchen Herausforderungen zu 
diskutieren, Erfahrungen auszutauschen, Optionen für die Umsetzung aufzuzeigen und 
Klimaschutzmanager in ihrer Koordinationsrolle zu stärken.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Was ist die konkrete Rolle von Klimaschutzmanager in der kommunalen Wärmewende?
•	 Wie gelingt es ihnen, lokale Akteur*innen sowie Bürger zu sensibilisieren und zum 
Handeln zu motivieren?

•	 Wie machen es andere Kommunen – was funktioniert, was nicht?
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Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Verstehen, welche Rolle Sie als Klimaschutzmanager bei der Umsetzung der kommu‑
nalen Wärmeplanung einnehmen können, und wo die Grenzen dieser Rolle liegen.

•	 Anregungen erhalten, für die Steuerung und Begleitung von Umsetzungsmaßnahmen 
in zentral und dezentral zu versorgenden Gebieten.

•	 Strategien kennenlernen, um Prozesse anzustoßen und um Bürger wirkungsvoll ein‑
zubinden (z. B. durch Bürgerenergie).

•	 sich mit anderen Klimaschutzmanager über Erfahrungen, Hürden und Lösungsansät‑
ze austauschen.

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Prinzipiell in allen Phasen der kommunalen Wärmeplanung (KWP), primär jedoch, 
wenn Sie sich in der Phase der Zielszenarien bzw. Maßnahmen befindet oder ein ent‑
sprechender Beschluss dafür ansteht.

•	 Wenn verwaltungsinterne und -externe Akteure identifiziert und gewonnen werden 
müssen, um in der KWP beschlossene Maßnahmen umzusetzen.

•	 Wenn sich die Frage stellt, wie und mit welchen Unterstützer man in dezentral zu 
versorgenden Gebieten Hausbesitzende für einen Heizungstausch, energetische 
Sanierung u.ä. gewinnen kann.

•	 Wenn sich die Frage stellt, wie man in zentral zu versorgenden Gebieten den Prozess 
zur Planung und Umsetzung eines Wärmenetzes steuert – etwa: Welche Betreiber 
kommen infrage? Welche Rolle kann Bürgerenergie spielen? Wie gewinnt man Bürger 
und Großabnehmer für den Anschluss an ein Wärmenetz.

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen 
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THEMENGEBER:15:00 Uhr - 15:20 Uhr	 Raum 1

"Energiefonds kompakt":  
Kapital für die Energiewende –  
Wie der EnergieFonds kommunale  
Energieversorger stärkt
Speaker: Antje Fischer | Direktorin - Leitung Infrastruktur II, WIBank
Speaker: Pascal Schnitzius | Associate Director, Infrastruktur II, WIBank
 
Die Ein kurzer Info‑Slot mit den wichtigsten Fakten und Einordnungen zum Energie‑
Fonds: Der EnergieFonds der WIBank ist ein Finanzierungsinstrument des Landes 
Hessen zur gezielten Unterstützung kommunaler Energieversorgungsunternehmen bei 
zentralen Investitionen in die Energie- und Wärmewende. Im Mittelpunkt steht die Be‑
reitstellung von landesverbürgtem Nachrangkapital, das wirtschaftlich eigenkapitalähn‑
lich wirkt und damit die Finanzierungsstruktur der Unternehmen stärkt. Ziel ist es, den 
Zugang zu weiteren Finanzierungsquellen zu erleichtern und gemeinsam mit Eigen- und 
Fremdkapitalgebern die Umsetzung großer Infrastrukturvorhaben zu ermöglichen.

Gefördert werden Investitionen in Hessen, die zur Transformation der Energieversor‑
gung beitragen – insbesondere in den Bereichen erneuerbare Energien, Strom- und 
Wärmenetze, Energiespeicher sowie Maßnahmen zur Versorgungssicherheit.  Antrags‑
berechtigt sind überwiegend kommunal getragene Energieversorgungsunternehmen 
mit Sitz oder überwiegendem Versorgungsgebiet in Hessen. Im Forum erhalten die Teil‑
nehmenden einen kompakten Überblick über Förderinhalte, Voraussetzungen und den 
Antragsprozess sowie praxisnahe Hinweise für die Umsetzung eigener Projekte.

Zielgruppe: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | Finanzbran‑
che und Förderinstitutionen 

Vortrag und Q&A  |  Mi, 09.09.2026
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THEMENGEBER:15:30 Uhr - 16:30 Uhr     Mainstage Hohe Halle

Die Energie der Zukunft
Speaker: Matthias Horx | Publizist und Zukunftsforscher
Moderation: Evren Gezer und Julius Neumann

Energie ist die Grundlage des Lebens, des Fortschritts, der menschlichen Zivilisation. 
Alles, was sich wandelt und entwickelt ist “energetisch”. Heute befinden wir uns mitten 
in einem Übergang, vor dem wir uns ein wenig fürchten - zu Unrecht.  Denn in Wahrheit 
sind wir in der Energiewende viel weiter als wir denken: Im Zusammenspiel von inno‑
vativen Technologien, Netzwerk- und Speichertechniken, neuen Infrastrukturen und 
Steuerungen entwickelt sich eine zweite Welle der Energie-Transformation. Die Zukunft 
ist elektrisch und elektrifizierend! 

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft und 
Verbände 

Keynote  |  Mi, 09.09.2026
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Stadtrundfahrt der Zukunft –  
Erleben Sie Elektro- 
mobilität hautnah! 
Der Nordhessische Verkehrsverbund (NVV) lädt Sie im Rahmen des Zukunftsforums 
Energie & Klima zu einer besonderen Stadtrundfahrt durch Kassel ein. Steigen Sie 
ein und entdecken Sie, wie Elektromobilität den öffentlichen Nahverkehr nachhaltig 
gestaltet.

Abfahrt: Parkplatz des Naturkundemuseums Kassel

Folgen Sie der Beschilderung am Haupteingang 
oder informieren Sie sich am Stand 
vom NVV (Stand Nr. 3)!

Zeiten:
9.  September 2026
13:35 – 13:55 Uhr
16:35 – 16:55 Uhr
18:20 – 18:40 Uhr

10.  September 2026
09:20 – 09:40 Uhr
10:50 – 11:10 Uhr

Mit diesem Angebot setzt der NVV
ein Zeichen für zukunftsorientierte
Mobilität und zeigt, welche Rolle Elektro-
busse bei der klimafreundlichen Weiter-
entwicklung des Nahverkehrs spielen können.

Side-Event  |  Mi, 09.09. & Do, 10.09.2026
THEMENGEBER:



25

THEMENGEBER:17:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Raum 1

Raus aus der Gaskostenfalle: Den 
Gasausstieg gemeinsam gestalten
Speaker: Tanja Rakočević | GermanZero e.V.

Steigende Gasnetzentgelte und eine wachsende Abhängigkeit von fossilem Erdgas 
werden für Millionen Haushalte zur Kostenfalle – und für Kommunen zur sozialpoliti‑
schen Herausforderung. Wie gelingt eine Wärmewende, die ökologisch sinnvoll ist und 
gleichzeitig niemanden zurücklässt? GermanZero bringt Erkenntnisse aus der Kam‑
pagne „Gaskostenfalle" mit und zeigt, welche Handlungsspielräume Kommunen und 
Stadtwerke haben: von der kommunalen Wärmeplanung über den gezielten Ausbau von 
Wärmenetzen bis hin zu Strategien für einen sozialverträglichen Gasausstieg. In der 
Session diskutieren wir konkret: Wie kann der Umstieg auf erneuerbare Wärme für alle 
Bevölkerungsgruppen bezahlbar gestaltet werden – und welche Rolle spielen Stadtwer‑
ke dabei?

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Gaskostenfalle + Engagement 

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Teilnehmende wissen, was die Gaskostenfalle ist und wie sie sich auf Haushalte und 
Kommunen auswirkt

•	 Teilnehmende verstehen die wirtschaftlichen und klimapolitischen Risiken einer fort‑
gesetzten Erdgasnutzung

•	 Teilnehmende nehmen konkrete Ansatzpunkte mit, wie sie den Gasausstieg bei sich 
vor Ort gestalten können und erhalten einen Überblick über klimafreundliche und 
langfristig kostengünstigere Alternativen zur Gasheizung

•	 Teilnehmende haben Lust, sich aktiv für den Gasausstieg einzusetzen und nehmen 
konkrete Ideen und Ansätze für eigenes Engagement in Kommune, Nachbarschaft 
oder Initiative mit

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Bei Diskussionen über die zukünftige Wärmeversorgung in der Kommune
•	 Bei der Bewertung von Heizungs- und Energiealternativen zu Erdgas
•	 In kommunalen Beteiligungsprozessen zur Wärmeplanung
•	 Bei der Entwicklung lokaler Klimaschutz- und Energiewendestrategien
•	 Im Austausch mit Politik, Verwaltung, Nachbarschaften und Initiativen zu Energie- 
und Klimathemen

•	 Zur Einordnung steigender Energiekosten und ihrer sozialen Auswirkungen

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | Wissen‑
schaft und Verbände

Workshop  |  Mi, 09.09.2026
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THEMENGEBER:17:00 Uhr - 18:00 Uhr	 Raum 2

"Laden an der Laderampe" –  
Energie und Zukunft der Logistik 
in Nordhessen
Die Energiewende vor Ort scheitert selten an der Technik — sondern an der Struktur. 
Strom hier, Wärme da, jede Fläche einzeln verhandelt, tausend Netzanfragen parallel: 
Diese Salamitaktik verschenkt Wertschöpfung und überfordert Kommunen. Mehr als 
die Hälfte der regionalen Wertschöpfung fließt an Investoren ohne regionale Bindung 
ab. Der Vortrag zeigt, wie es anders geht: Strom, Wärme und Unternehmen als Gesamt‑
konzept denken. Im Zentrum steht die ökonomische Logik dahinter —  und wie Flächen‑
sicherung, Skaleneffekte und interkommunale Kooperation echte Verhandlungsmacht 
schaffen. Sinkende EEG-Zuschläge machen lokale Abnehmer für Projektierer attraktiv 
— genau hier liegt die Chance der Kommunen.Vorgestellt wird der neue Energiewende-
Kompass Hessen der LEA: ein praxisnahes Online-Tool, das Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister Schritt für Schritt vom Ziel bis zum fertigen Projekt führt — mit den vier 
Flächentypen, der Rolle des lokalen Versorgers, Finanzierungswegen wie dem WIBank-
Nachrangkapital und konkreten Praxisbeispielen aus hessischen Kommunen.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Wie kommt unsere Kommune aus der reaktiven Rolle heraus und gestaltet Strom, 
Wärme und Standort aktiv selbst?

•	 Wie verbinden wir Stromprojekte, Wärmeversorgung und Unternehmensansiedlung 
zu einem wirtschaftlich tragfähigen Gesamtkonzept?

•	 Wie sichern wir Flächen und Verhandlungsmacht, bevor andere die Fakten schaffen?

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Strom- und Wärmeprojekte brauchen einander: sinkende EEG-Zuschläge machen 
lokale Abnehmer attraktiv 

•	 Integrierte Projekte über mehrere Sektoren sind sinnvoller als reine Stromprojekte 
ohne lokales Nutzenkonzept

•	 Interkommunale Flächen-Kooperation schafft Verhandlungsmacht

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Ein Projektierer meldet sich und will auf kommunale oder private Flächen
•	 HessenForst bittet um Kooperation zu Windflächen im Landeswald
•	 Die kommunale Wärmeplanung liegt vor, aber der Umsetzungspfad fehlt
•	 Mehrere Nachbarkommunen wollen gemeinsam vorgehen
•	 Gespräche mit lokalen Versorgern und regionalen Umsetzungspartnern

Zielgruppen: Kommunen und Politik 

Gesprächspanel  |  Mi, 09.09.2026
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THEMENGEBER:17:00 Uhr - 18:30 Uhr	 Raum 3

Kommunen und Bürgerenergie
genossenschaften - ein gutes Team 
für die Energie- und Wärmewende
Moderation: Philipp Reiß | Agentur für kommunalen Klimaschutz (Difu)
Speaker: Benjamin Dannemann | DGRV
Speaker: Michael Kauer | Landkreis Marburg-Biedenkopf 

Bürgerenergiegenossenschaften (BEG) sind etablierte und wirksame Akteure der Bürger‑
energie und der lokalen Energiewende. Kommunen können als Ermöglicher, Partner oder 
aktive Mitgestalter auftreten – und damit wesentlich dazu beitragen, dass neue Genos‑
senschaften entstehen und bestehende wachsen. Dabei geht es längst nicht mehr nur 
um Solarstrom: Wärmegenossenschaften gewinnen angesichts der kommunalen Wärme‑
planung zunehmend an Bedeutung und bieten Kommunen einen konkreten Hebel, um die 
Wärmewende gemeinschaftlich zu gestalten.

Dennoch ist das kommunale Unterstützungspotenzial oft nicht ausgeschöpft: Rechtliche 
Unsicherheiten, mangelndes Prozesswissen und fehlende Vernetzung zwischen Verwal‑
tung und genossenschaftlicher Gründungspraxis sind häufige Hemmnisse.

Im Rahmen des Workshops werden Erfolgsfaktoren für die kommunale Beteiligung an 
Energiegenossenschaften besprochen. Beispiele aus der kommunalen Praxis zeigen kon‑
krete Umsetzungspfade auf und geben Einblicke in die praktische Umsetzung vor Ort.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Welche Rollen kann eine Kommune bei der Gründung und Einbindung von Energiege‑
nossenschaften einnehmen?

•	 Wie können Wärmegenossenschaften die kommunale Wärmeplanung unterstützen?
•	 Welche konkreten kommunalen Unterstützungs- und Kooperationsformate zwischen 
Kommune und Genossenschaft haben sich in der Praxis bewährt?

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Teilnehmende erhalten einen Überblick über das Thema Energie- und Wärmegenos‑
senschaften und die Vorteile, die diese für die kommunale Wärmewende darstellen.

•	 Teilnehmende verstehen, welche Rolle(n) Kommunen bei ihrer Entstehung und Ein‑
bindung einnehmen können.

•	 Teilnehmende bekommen einen Einblick in rechtliche Rahmenbedingungen und typi‑
sche Stolpersteine.

•	 Teilnehmende lernen erprobte kommunale Kooperationsmöglichkeiten zwischen BEG 
und Kommunen aus der Praxis kennen.

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Durchführung der kommunalen Wärmeplanung
•	 Umsetzung der kommunalen Wärmeplanung 
•	 Finanzierung der Wärmewende vor Ort

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | Wissen‑
schaft und Verbände 

Workshop  |  Mi, 09.09.2026
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Side-Event  |  Mi, 09.09.2026

17:30 Uhr - 19:00 Uhr    Mainstage Hohe Halle

Verleihung des Hessischen 
Staatspreises für innovative 
Energielösungen 2026 
Moderation: Evren Gezer und Julius Neumann

Überreichung der Preise durch: Ines Fröhlich | Staatssekretärin im Hessischen 
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum

Der Hessische Staatspreis für innovative Energielösungen wird alle zwei Jahre vom 
Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum 
vergeben. Prämiert werden herausragende Ideen und Konzepte zur Erzeugung, Spei‑
cherung, Verteilung und Nutzung von Energie in den Kategorien Strom, Wärme, Mobili‑
tät, Systemintegration, gesellschaftliches Engagement und Nachwuchs. 

Der Staatspreis richtet sich an Unternehmen, Kommunen, soziale Organisationen, 
Privatpersonen, Forschungseinrichtungen, Schülerinnen und Schüler sowie Studierende. 

Eine unabhängige Jury prämiert die besten Einreichungen. Insgesamt ist der Preis mit 
53.500 Euro dotiert, die Erstplatzierten erhalten jeweils ein Preisgeld von 7.500 Euro, in 
der Kategorie Nachwuchs 2.500 Euro. 

Die Ehrung der Preisträger findet auf dem Zukunftsforum Energie & Klima in Kassel 
statt. Die diesjährigen Nominierten des Hessischen Staatspreises für innovative Ener‑
gielösungen werden nach der Auswahl durch die Jury auf folgender Website bekannt 
gegeben: www.hessischer-staatspreis-energie.de

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft und 
Verbände 

THEMENGEBER:
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19:00 Uhr - 23:00 Uhr	 documenta Halle

Abendveranstaltung
Lassen Sie den ersten Kongresstag in ange‑
nehmer und entspannter Atmosphäre hinter 
sich. Freuen Sie sich auf ein abwechslungs‑
reiches Dinner, gute Gespräche und einen 
stimmungsvollen Abend. 

Ein DJ sorgt für die passende musikalische 
Begleitung – ob im Hintergrund oder für alle, 
die den Abend auch gern tanzend verbringen 
möchten. Genießen Sie die lockere Stimmung 
und einen gemeinsamem Ausklang.

Side-Event  |  Mi, 09.09.2026
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Industrie- und Handelskammer
Kassel-Marburg

Kooperationspartner
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THEMENGEBER:

Gesprächspanel  |  Do, 10.09.2026

09:45 Uhr - 10:45 Uhr   Mainstage Hohe Halle
Jahrestreffen Klima-Kommunen Teil I:  
Hessens Klima-Dörfer – Wie kleine 
Kommunen Klimaschutz und Wert- 
schöpfung im ländlichen Raum verbinden 
Speaker: Michael Ruhl | Staatssekretär, Hess. Ministerium für Landwirtschaft und 
Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat
Speaker: Simke Ried, Bürgermeisteren Homberg (Ohm)
Speaker: David Altheide, Rasdorf
Speaker: Jens Wiegand, Bürgermeister Breuna
Moderation: Julius Neumann
 
Beim Jahrestreffen der Klima-Kommunen steht das Leitmotiv „Hessens Klima-Dörfer“ 
im Mittelpunkt. Das Forum zeigt, wie kleine Kommunen Klimaschutz, regionale Wert‑
schöpfung und konkrete Umsetzungspraxis miteinander verbinden können. Nach der 
Eröffnung durch Staatssekretär Michael Ruhl werden ausgewählte kommunale Praxis‑
beispiele vorgestellt und anschließend gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus Kommunen und Ministerium diskutiert. Im Fokus stehen übertragbare Ansätze, der 
Mehrwert des Netzwerks der Klima-Kommunen sowie Unterstützungsangebote der LEA 
und der Fachstelle.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Wie gelingt es Klimaschutz und Wertschöpfung zu verbinden?
•	 Welchen Mehrwert/ Unterstützung bietet dabei das Netzwerk der Klima-Kommunen?
•	 Ankündigung des Wettbewerbs der Klima-Kommunen 2027 

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 rentierlicher Klimaschutz, Klimaschutz als Chance in ländlichen Regionen, Mehrwert 
des Netzwerks der Klima-Kommunen und der Beratung und Unterstützung durch die 
LEA (Fachstelle, Regionalstellen) 

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Ideenfindung: Positive Umsetzungsbeispiele kennenlernen und übertragen.
•	 Maßnahmen umsetzen: Nutzung der Unterstützungsangebote der Fachstelle der 
Klima-Kommunen.

•	 Netzwerk nutzen: Austausch mit anderen Kommunen und gemeinsame Lösungsfin‑
dung für Klimaschutzthemen.

Zielgruppen: Kommunen und Politik
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THEMENGEBER:09:45 Uhr - 10:45 Uhr	 Raum 2

System statt Silos: Sektoren- 
kopplung, Speicher und die  
Skalierung der Energiewende
Moderation: Nicolas Spengler | EAM GmbH & Co. KG
Speaker: Marco Sparmann | Deutsche Kreditbank AG
Speaker: Dr.-Ing. Peter Agoston | ENERTRAG SE 
Speaker: Christoph Lübcke | BLG Project GmbH

Die Energiewende erfordert mehr als den Ausbau einzelner Technologien: Mit dem 
steigenden Anteil erneuerbarer Energien gewinnen integrierte Energiesysteme, Sekto‑
renkopplung und Energiespeicher zunehmend an Bedeutung. Sie sind entscheidend, 
um die Energieversorgung verlässlich, flexibel und skalierbar zu gestalten.

Dieses Panel beleuchtet, wie sektorübergreifende Systemlösungen in der Praxis um‑
gesetzt werden – von der Energieerzeugung über Umwandlung und Speicherung bis hin 
zu Projektentwicklung und Finanzierung. Im Fokus steht das Zusammenspiel unter‑
schiedlicher Akteure und Perspektiven, die gemeinsam zur Integration und Skalierung 
beitragen.

Anhand konkreter Erfahrungen wird diskutiert, wo systemische Ansätze bereits erfolg‑
reich sind, welche Herausforderungen in Planung, Regulierung und Wirtschaftlichkeit 
bestehen und welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit integrierte Lösungen 
vom Einzelprojekt zum neuen Standard werden. Ziel ist es, die Energiewende stärker als 
vernetztes Gesamtsystem zu denken und umzusetzen.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Was bedeutet Sektorenkopplung heute konkret – technisch, wirtschaftlich und plane‑
risch?

•	 Welche Rolle spielen Energiespeicher für Stabilität und Flexibilität des Energie
systems?

•	 Wie entstehen integrierte Energiesysteme jenseits von Pilotprojekten?
•	 Wo liegen regulatorische und wirtschaftliche Hürden in der Praxis?
•	 Unter welchen Bedingungen werden systemische Lösungen finanzierbar und skalier‑
bar?

•	 Welche Rahmenbedingungen braucht es, um integrierte Systeme zum Standard zu 
machen?

Gesprächspanel  |  Do, 10.09.2026
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Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Verständnis für die Bedeutung systemischer Ansätze in der Energiewende
•	 Einordnung von Sektorenkopplung und Speicher als zentrale Bausteine
•	 Einblick in Praxiserfahrungen aus Projektentwicklung und Umsetzung
•	 Überblick über finanzielle und regulatorische Anforderungen
•	 Klarheit über Herausforderungen und Erfolgsfaktoren bei der Skalierung
•	 Orientierung für eigene Projekte und strategische Entscheidungen

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Planung und Umsetzung integrierter Energieprojekte
•	 Entwicklung von Strategien für sektorübergreifende Energiesysteme
•	 Bewertung von Investitionen in erneuerbare Energien und Speicher
•	 Gestaltung regulatorischer Rahmenbedingungen
•	 Zusammenarbeit zwischen Projektentwicklern, Finanzierern und Betreibern
•	 Skalierung bestehender Energie- und Infrastrukturprojekte

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft 
und Verbände
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THEMENGEBER:09:45 Uhr - 10:45 Uhr	 Raum 3

Krisenfeste Kommunen – 
Konzepte für eine resiliente 
Energieversorgung
Moderation: Anika Schwalbe | Agentur für erneuerbare Energien e.V.
Moderation: Christin Weber | Agentur für erneuerbare Energien e.V.
Speaker: Iryna Semenenko | Novovolynsk (Ukraine)
Speaker: Lejla Kazagic | Goražde (Bosnien-Herzegowina)
Speaker: Dr. Erich Pick | Green Planet Energy eG
Speaker: Dr. Jens Clausen | Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit  
Speaker: Anne Fabricius | Netzwerk Flexperten

In dem Workshop werden Konzepte einer dezentralen, Autarkie-stärkenden lokalen 
Daseinsvorsorge von Praktikern und Experten vorgestellt: Wie kann die Resilienz durch 
lokale Stromerzeugung mit Erneuerbaren Energien gesteigert werden? Wie kann Daten‑
sicherheit mit dezentralen Rechenzentren erhöht und die Abwärme gleichzeitig genutzt 
werden? Wie können die regionalen Biomasse-Potenziale noch effizienter durch flexible 
Biogas-Speicherkraftwerke genutzt werden?

Anschließend werden diese mit den Erfahrungswerten und eigenen Ansätzen kommu‑
naler Vertreter aus Bosnien-Herzegowina und der Ukraine diskutiert.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Wie kann die kommunale Daseinsvorsorge resilienter gestaltet werden?
•	 Welche Erfahrungen haben krisengeschüttelte Kommunen gemacht?
•	 Wie kann ad hoc reagiert werden?

Welche Learnings nehme ich mit?
Ziel des Workshops ist der Austausch von Erfahrungen, Konzepten und Umsetzungs‑
schritten, um die kommunale Daseinsvorsorge dezentraler, lokaler und damit auch 
resilienter auszurichten sowie pragmatische Ad-hoc-Ansätze für die Krisenbewältigung 
zu entwickeln. Dabei sollen Erfahrungsberichte und Konzeptvorstellungen inspirieren.

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
Sowohl in der vorausschauenden Planung als auch in der Situation einer akuten Krisen‑
bewältigung.

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft und 
Verbände

Workshop  |  Do, 10.09.2026
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11:15 Uhr - 12:45 Uhr	 Raum 3
Jahrestreffen Klima-Kommunen Teil II: 
Jahrestreffen der Klima-Kommunen  
2026: Vernetzung, Mentoring und 
Praxisaustausch im Netzwerk
Moderation: Sven Küster | LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH
Moderation: Richard Ferlemann | LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH
Speaker: Jana Kinne | Referat V 1 B „Klimaförderung„ HMLU 
Speaker: Dr. Benedikt Lorse | Referatsleitung IV 1 B „Klimaförderung„ HMLU

Beim zweiten Teil des Jahrestreffens 2026 steht die Vernetzung der Klima-Kommunen 
im Mittelpunkt. Nach einem kurzen Bericht der Fachstelle werden aktuelle Unterstüt‑
zungsangebote vorgestellt und das geplante Mentoringprogramm als neuer Baustein 
im Netzwerk eingeordnet. Anschließend bietet ein aktives Austauschformat Raum für 
Erfahrungen, Fragen und konkrete Anknüpfungspunkte zwischen den Mitgliedskommu‑
nen. Ziel ist es, Kommunen miteinander ins Gespräch zu bringen, gute Ansätze sichtbar 
zu machen und den gegenseitigen Wissenstransfer im Netzwerk zu stärken. 

Die Teilnehmenden erhalten Impulse für ihre eigene Arbeit vor Ort, lernen Unterstüt‑
zungsangebote der Fachstelle kennen und können neue Kontakte für Austausch, Zu‑
sammenarbeit und mögliche Mentoringbezüge knüpfen. 

Die Veranstaltung richtet sich exklusiv an Mitglieder der Klima-Kommunen.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Vernetzung der Klima-Kommunen und Austausch zu kommunalen Praxiserfahrungen
•	 Vorstellung des geplanten Mentoringprogramms als neuer Baustein im Netzwerk
•	 Unterstützungsangebote der Fachstelle und Impulse für die Zusammenarbeit der 
Klima-Kommunen

Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Überblick über aktuelle und neue Unterstützungsangebote der Fachstelle Klima-
Kommunen

•	 Einordnung des geplanten Mentoringprogramms und möglicher Beteiligungsmöglich‑
keiten

•	 Impulse aus anderen Kommunen für die eigene Arbeit vor Ort
•	 Neue Kontakte und Anknüpfungspunkte für Austausch, Zusammenarbeit und gegen‑
seitige Unterstützung im Netzwerk

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Bei der Umsetzung kommunaler Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen
•	 Bei der Suche nach passenden Unterstützungsangeboten der Klima-Kommunen
•	 Bei einer möglichen Beteiligung am Mentoringprogramm der Klima-Kommunen

Zielgruppen: Kommunen und Politik

Workshop  |  Do, 10.09.2026
THEMENGEBER:
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THEMENGEBER:11:15 Uhr - 12:30 Uhr     Mainstage Hohe Halle

Klimajournalismus heute: 
Orientierung, Vertrauen 
und Verantwortung
Moderation: Julius Neumann
Speaker: Katja Morgenthaler | Geschäftsführerin und Co-Founderin, Atmo Magazin
Speaker: Dr. Thomas Merten | Redakteur und Co-Founder, Atmo Magazin
Speaker: Elisa Miebach | Wissenschaftsjournalistin, ZDF-Umweltredaktion

Klimawandel und Energiewende prägen längst zentrale gesellschaftliche, politische und 
wirtschaftliche Entscheidungen. Damit gewinnt auch die Frage an Bedeutung, wie diese 
Themen vermittelt, eingeordnet und öffentlich diskutiert werden.

Dieses Panel beleuchtet die Rolle des Klimajournalismus als Orientierungsinstanz in 
einer komplexen Transformationsphase. Im Fokus steht, wie journalistische Arbeit dazu 
beitragen kann, Klima- und Energiethemen verständlich, faktenbasiert und differenziert 
aufzubereiten – ohne dabei zu vereinfachen oder zu polarisieren.

Die Diskussion verbindet Einblicke in die journalistische Praxis mit strategischen Pers‑
pektiven auf Kommunikation in Transformationsprozessen. Dabei wird auch beleuchtet, 
wie Medien Vertrauen schaffen, gesellschaftliche Debatten konstruktiv begleiten und 
neue Zielgruppen erreichen können. Ziel ist eine fundierte Einordnung der Rolle von 
Journalismus für Akzeptanz, Transparenz und Orientierung in der Energie- und Klima‑
transformation.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Welche Rolle spielt Klimajournalismus als Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Politik 
und Gesellschaft?

•	 Wie können komplexe Energie- und Klimathemen verständlich und differenziert ver‑
mittelt werden?

•	 Wie gelingt Einordnung jenseits von Zuspitzung und vereinfachenden Narrativen?
•	 Welche Bedeutung haben Vertrauen, Glaubwürdigkeit und Transparenz im Klimadis‑
kurs?

•	 Wie kann Journalismus konstruktiv mit Zielkonflikten und Kontroversen umgehen?
•	 Welche neuen Formate und Narrative erreichen breitere Zielgruppen?

Gesprächspanel  |  Do, 10.09.2026
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Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Verständnis für die Rolle von Klimajournalismus in Transformationsprozessen
•	 Einblick in journalistische Arbeitsweisen und Herausforderungen
•	 Erkenntnisse zur Bedeutung von Vertrauen und Glaubwürdigkeit
•	 Orientierung im Umgang mit komplexen und konfliktbehafteten Themen
•	 Impulse für zielgruppengerechte Kommunikation
•	 Ansätze für einen konstruktiven öffentlichen Diskurs 

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Entwicklung und Steuerung von Kommunikationsstrategien
•	 Einordnung medialer Berichterstattung zu Energie- und Klimathemen
•	 Gestaltung von Stakeholder- und Öffentlichkeitsarbeit
•	 Vermittlung komplexer Inhalte an unterschiedliche Zielgruppen
•	 Umgang mit kontroversen Debatten und Zielkonflikten
•	 Zusammenarbeit mit Medien und Journalistinnen und Journalisten

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft 
und Verbände
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THEMENGEBER:11:15 Uhr - 12:15 Uhr	 Raum 1

Aus Planung wird Praxis: 
Der Weg von der Wärmeplanung 
zur zukunftsfähigen Energiezentrale 
mit Viessmann und Carrier
Speaker: Torsten Heise | Viessmann Deutschland
Speaker: Sven Blöcher | Viessmann Deutschland

Die kommunale Wärmeplanung ist der erste Schritt – doch wie entstehen daraus trag‑
fähige Projekte? Genau hier setzt dieser Vortrag an. Er zeigt, wie aus strategischen 
Vorgaben konkrete, technisch umsetzbare und wirtschaftlich sinnvolle Lösungen ent‑
stehen.

Im Mittelpunkt stehen dabei Großwärmepumpen als Schlüsseltechnologie der Wärme‑
wende – leistungsstark, skalierbar und vielseitig einsetzbar. Komplettiert durch weitere 
Heiz- und Kühlsyteme zu einem intelligenten Gesamtsystem. Ein praxisnaher Baukasten 
für die Energieversorgung der Zukunft.

Der Vortrag richtet sich an Energieversorger, Contractoren, Städte und Kommunen, die 
Wohnungswirtschaft sowie Industrie und Gewerbe. Anhand realer Anwendungen wird 
gezeigt, wie Lösungen vom kommunalen Einzelgebäude bis hin zur Fernwärme Heiz‑
zentrale im mehrstelligen Megawattbereich erfolgreich umgesetzt werden können – 
sicher, effizient und zukunftsfähig.

Nehmen Sie konkrete Impulse, technisches Know-how und neue Perspektiven mit, wie 
die Wärmewende vor Ort realisiert werden kann – pragmatisch, skalierbar und bereit für 
die Praxis.

Was sind die Leitfragen des Forums?
•	 Wie wird aus der kommunalen Wärmeplanung eine konkrete, umsetzbare Projektstra‑
tegie?

•	 Welche Technologien und Systemlösungen sind heute entscheidend, um die Wärme , 
Kälte und Stromversorgung sicher und klimaneutral aufzustellen?

•	 Wie lassen sich unterschiedliche Wärme- Kälte- und Stromerzeuger optimal zu einem 
effizienten Gesamtsystem kombinieren?

•	 Welche Lösungen sind für Kommunen, Energieversorger, Contractoren, die Wohnungs‑
wirtschaft sowie Industrie und Gewerbe heute wirtschaftlich und zukunftssicher?

•	 Welche Rolle spielen dabei Quartiers-, Nah- und Fernwärmelösungen?
•	 Wie lässt sich die Dekarbonisierung im Gebäudesektor unter Berücksichtigung der 
politischen Vorgaben technisch und wirtschaftlich umsetzen?

Vortrag und Q&A  |  Do, 10.09.2026
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Welche Learnings nehme ich mit?
•	 Wie aus strategischen Vorgaben der kommunalen Wärmeplanung konkrete Maßnah‑
men und realistische Projekte entstehen

•	 Praxisnahe Einblicke in hybride Energiesysteme
•	 Konkrete Impulse, wie die Dekarbonisierung von Wärme-, Kälte- und Stromsystemen 
technisch belastbar und skalierbar umgesetzt werden kann

•	 Kommunale Wärmeplanung als strategische Grundlage für die Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung

In welchen Situationen kann ich das Wissen anwenden?
•	 Das erworbene Praxiswissen kann angewendet werden, wenn aus strategischen Vor‑
gaben der kommunalen Wärmeplanung konkrete Projekte entwickelt werden sollen. 
Beispielweise bei der Planung/ Konzeptionierung, Bewertung und der Umsetzung von 
Energiezentralen

•	 Weiterhin kann das Wissen für die Quartierslösungen sowie Nah- und Fernwärmesys‑
temen im Kontext für Kommunen, Energieversorger, die Wohnungswirtschaft sowie in 
Industrie und Gewerbe genutzt werden

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft
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THEMENGEBER:13:30 Uhr - 14:45 Uhr     Mainstage Hohe Halle

Im Schatten der Geopolitik:  
Sicherheitsfolgen des 
Klimawandels
Speaker: Dr. Kira Vinke | stellvertretende Forschungsdirektorin und Leiterin des Zent‑
rums für Klima und Außenpolitik, Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V.
Moderation: Julius Neumann

Multiple Krisen prägen unsere Gegenwart und haben große wirtschaftliche Folgen für 
Deutschland. Die Schließung der Straße von Hormus und der russische Angriffskrieg 
gegen die Ukraine verdeutlichen, wie die Abhängigkeit von fossilen Energien in Krisen‑
zeiten zu geopolitischen Druckmitteln werden. Gleichzeitig wirken sich Klimafolgen 
über Flucht und Vertreibung, Hunger sowie die Trinkwasserversorgung auf bestehende 
Konflikte aus und können neue Spannungen hervorrufen. Wie diesen Herausforde‑
rungen auf globaler und lokaler Ebene begegnet werden kann und welche Rolle neue 
Instrumente wie etwa umweltbezogene Friedensförderung spielen, wird im Rahmen 
eines Impulses zunächst eingeordnet. Im anschließenden Gespräch mit der Moderation 
werden zentrale Aspekte vertieft, bevor auch das Publikum aktiv in die Diskussion ein‑
bezogen wird.

Zielgruppen: Kommunen und Politik | Energieversorger und Netzbetreiber | KMU, 
Industrie und Wirtschaft | Finanzbranche und Förderinstitutionen | Wissenschaft und 
Verbände

Gesprächspanel  |  Do, 10.09.2026
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